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1) Der Baden-Württembergische Badminton-Verband (BWBV) ist Veranstalter einer in Staf-
feln untergliederten Hobbyliga im Verbandsgebiet Baden-Württemberg. Der Spielbetrieb 
der Hobbyliga beginnt Mitte September und endet spätestens Ende Mai des darauffol-
genden Jahres. Alle Begegnungen und Spiele sind nach den anerkannten Badminton-
Spielregeln durchzuführen. 

2) Teilnehmen können Mannschaften aus BWBV-Mitgliedsvereinen, aber auch Mannschaf-
ten, Spielgemeinschaften und Spielgruppen aus nicht dem BWBV angehörigen Verei-
nen, Betriebssportgruppen, Sport- und Freizeitcentern, Schulsportgruppen, usw.. Teil-
nehmende Mannschaften müssen mit der Anmeldung den Nachweis einer Sportunfall-
versicherung abgeben, die für alle einzusetzenden Spieler gültig ist, z.B. als Mitglied des 
BWBV, eines Baden-Württembergischen Sportbundes (WLSB, BSBN, BSBS) oder sons-
tiger Versicherungsträger. Der meldende Verein bzw. die meldende Spielgruppe haftet 
für die Einhaltung der Regelungen zum Spielbetrieb der Hobbyliga im BWBV. Der 
BWBV haftet nicht für Unfälle oder Schadenfälle jeglicher Art. 

3) Die Zusammensetzung der Staffeln erfolgt nach Anmeldeschluss durch den BWBV und 
richtet sich nach der Zahl der Meldungen in den verschiedenen Regionen. Ziel ist, Staf-
feln mit bis zu 5 Mannschaften in fahrtechnisch begrenzten Regionen zusammenzufas-
sen. Gehen in einer Region zu wenig Meldungen ein, kann auf die Bildung einer Staffel 
verzichtet werden. 

Mit der Anmeldung sind die verfügbaren Trainingszeiten und Trainingsorte anzugeben. 
Auf dieser Basis wird ein Spielplan in Hin- und Rückrunde mit einem Terminrahmen der 
jeweiligen Staffel aufgestellt. Die Terminverfolgung und Ergebniskontrolle obliegt den für 
diese Aufgabe eingesetzten Staffelleitern. 

Aus den Staffeln der Hobbyliga im BWBV gibt es keine Auf- oder Absteiger. Der BWBV 
kann jedoch im Anschluss an die Hin- und Rückrunde jeder Staffel eine staffelübergrei-
fende Endrunde für Staffelsieger und ggf. unberücksichtigte Mannschaften anbieten. 
Diese Endrunde wird regionenübergreifend an einem oder mehreren Wochenenden bei 
Ausrichtervereinen ausgetragen. 

4) Die Mannschaftsbegegnungen finden zu den Trainingszeiten der jeweiligen Heimmann-
schaft statt. Mit der Staffelzusammensetzung wird ein Terminrahmen definiert, innerhalb 
dessen die Begegnungen auszutragen sind. Empfohlen werden Ansetzungen im zeitli-
chen Abstand von 3-4 Wochen. Die genaue Ansetzung in Absprache der betroffenen 
Mannschaften unter Angabe von Datum, Uhrzeit und Austragungsort obliegt der Heim-
mannschaft und ist dem jeweils eingesetzten Staffelleiter frühestmöglich mitzuteilen. 

5) In Mannschaften der Hobbyligen dürfen ausschließlich Spieler eingesetzt werden, die 
seit mehr als 1 Jahr keinen Spielerpass im BWBV oder einem anderen dem Deutschen 
Badminton-Verband angegliederten Landesverband haben. Das Mindestalter einzuset-
zender Spieler beträgt 16 Jahre. Gemeldete Jugendliche müssen mit der Anmeldung die 
Zustimmung der Erziehungsberechtigten und eines Hausarztes beilegen. 
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Zu einem in der Ausschreibung angegebenen Termin ist eine geschlechtsübergreifende 
Rangfolge der einzusetzenden Spieler abzugeben. Werden mehrere Spiele einer Diszip-
lin ausgetragen, sind die ranghöheren Spieler in dem ranghöheren Spiel einzusetzen. Im 
Doppel ergibt sich die Rangfolge aus der Addition der Rangnummern einzusetzender 
Spieler, wobei die kleinere Summe das höhere Doppel zu spielen hat. Bei Summen-
gleichheit muss der ranghöchste Spieler im höheren Doppel antreten. 

6) Jede Mannschaftsbegegnung besteht aus 6 Spielen. Empfohlen wird die Austragung 
von 2HE, 2HD, 1DE, 1GD. Im gegenseitigen Einvernehmen können die ausgetragenen 
Disziplinen beliebig abweichen und in beliebiger Reihenfolge ausgetragen werden. Ste-
hen nicht genügend Damen oder Herren zur Verfügung oder liegen entsprechende 
Spielstärkeeinschätzungen vor, können im gegenseitigen Einvernehmen auch ge-
schlechtsübergreifende Paarungen und Spiele (z.B. HD gegen DD) aufgestellt werden. 
Die auszutragenden Spiele sollen bis spätestens 2 Tage vor dem angesetzten Spielbe-
ginn durch die Mannschaftsführer vereinbart werden, wobei auf die Wünsche der Gast-
mannschaft besondere Rücksicht genommen werden sollte. 

Jeder Spieler darf maximal 2 Mal je Begegnung eingesetzt werden. Kein Spieler darf je 
Begegnung 2 Mal im Einzel eingesetzt werden und er darf im Doppel nicht 2 Mal mit 
dem gleichen Partner spielen. 

7) Tritt eine Mannschaft nicht an oder setzt eine Mannschaft einen nicht einsatzberechtig-
ten Spieler ein, wird die betroffene Mannschaftsbegegnung für diese Mannschaft mit 0:2 
Punkten, 0:6 Spielen, 0:12 Sätzen, 0:252 Spielpunkten verloren gewertet. 

Kann eine Mannschaftsbegegnung nicht innerhalb des vorgegebenen Terminrahmens 
ausgetragen werden, wird diese für beide Mannschaften mit 0:0 Punkten, Spielen, Sät-
zen und Spielpunkten gewertet. 

8) Die Austragung jeder Mannschaftsbegegnung ist durch einen Spielbericht zu dokumen-
tieren. Jeder Spielbericht ist vollständig auszufüllen und von den Mannschaftsführern zu 
unterschreiben. Die beteiligten Mannschaften erhalten jeweils eine Kopie des Spielbe-
richtes, das Original des Spielberichtes ist dem jeweils eingesetzten Staffelleiter inner-
halb von 6 Tagen nach Austragung der Mannschaftsbegegnung zuzuleiten. 

Das Ergebnis bzw. der Spielbericht ist innerhalb von 3 Tagen nach Austragung der 
Mannschaftsbegegnung beim angebotenen elektronischen Ergebnisdienst einzutragen. 

9) Die Heimmannschaft trägt sämtliche Kosten für den Austragungsort und die Spielbälle 
und stellt diese bereit, die Gastmannschaft trägt ihre Fahrt- und Nebenkosten. Es kann 
sowohl mit Kunststoff- als auch mit vom BWBV zugelassenen Naturfederbällen gespielt 
werden. 

Die Teilnahmegebühr je Mannschaft an der Hobbyliga im BWBV beträgt 25,- € für 
Mannschaften aus BWBV-Mitgliedsvereinen und 100,- € für alle anderen Mannschaften. 


